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zu dem Blumen⸗Bau . 20

Das XIX. Capitel /

InwelchemAſpect oder Gegend der Sonnen
man die Blumen pflantzen ſolle.

Jer muß man betrachten wie die Pflantze / die man ſetzen Aſpect die

will / geartet ſey / welches in zweyen Stůcken beſtehet . Gewaͤchſe

I . Ob ſie den Reiffen unter worffen ſeh oder nicht ? welches man oder Blu⸗

nus der vorhergehenden Tabellen erlernen kan . II . Ob ſie ein
uen In

fettes und feuchtes / oder aber ein leichtes und tr uckenes Erdreich
pflantzen .

liebe ? und dieſes zeigen die zwey nachfolgenden Tabellen . Wann

man hierdurch ihre Natur wohlerkant hat / ſo iſt es alsdann

leicht ſie an einen beqvemen und ihr anſtandigen Ort zubringen :

zum Exempel / wann ihr wiſſet daß ſie den Reiffen nicht leiden

koͤnne/ oder daß ſie ein truckenes Erdreich liebe / ſo muß ſie an den

waͤrmſten Ort des Gartens gepflantzet werden ; kan ſie im Ge⸗

gencheil die Kalte wohl vertragen / und liebet ein fettes und feuch⸗
tes Erdreich / ſo ſetzet man ſie an den kuͤlteſten Platz / und in den

Schatten / weil dieſer den gantzen Sommer durch auch in dem

heiſſen Wetter / die meiſte Feuchtigkeit behaͤlt. Alle andere

Pflantzen werden auf dieſe Art in die uͤbrige Theile desBlumen⸗

Feldes geſetzet/ und könnet ihr ihnen alſo diejenige Stelle einraͤu⸗

men /an welcher ſie am liebſten ſtehen / und folglich auch beſſer
wachſen und zunehmen .

Bewaͤchſe die fettes und feuchtes Erdz⸗
reich lieben .

Anemone ſylveſtris , wilde Anemonien⸗Roͤßlein / Getwaͤchſe

Anemone tertia Matliioli, die dritte Anemonie des Mathiol , die fett und

groß weiß Anemomien Roͤßlein. feuchte Er⸗

Auriculæ Urſi , Baͤren Oehrlein . be lieben,
D 3 Belli -
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Bellides fiore pleno, gefuͤllteMaßlieben oderZeitloſen.
Calceolus Mariæ , Marienſchuͤchlein / Pfaffenſchuͤchlein .
Calendula , Ringelblume .
Cyclamina autumnalia , Winter Schweinbrod .
Fritillaria communis , geineine Fritillerie .
Fumaria bulboſa, Knollichter Erdrauch / Tauben⸗Kropff.
Hellebori , Chriſt⸗oder Nieß⸗Wurtz .
Laureola , Kellerhalß / Lorbeerkraut .
Laurus Tinus , wilder Lorbeer⸗Baum .
Lilium convallium ſylveſtre , wilde Mahen⸗Bluͤmlein .
Limoniumvulgare , Wald⸗Mangold / gemeiner Mangold .
Martagum , Goldwurtz / Heydniſche Lilten / Feuer⸗Lilien .
Naſturtium Indicum , Indianiſcher Kreß .
Narciſſus albus flore pleno , gefuͤllte weiffe Narciſſen .
Narciſſus Luteus fl. pl & calcare præditus , gefuͤlltegelbe Narc iſſen

mit Spoͤrlein .
Orobus Pannonicus, Ungariſcher Erven oder Wicken .
Phalangium Virginianum , Virginiſche Graß⸗Lilien .
Primulæ veris , Schluͤſſelblumen .
Pulſatilla , Kuchen⸗Schell .
Ranunculus albus Anglicanus fl . pl . gefuͤllter Engliſcher weiſſer

Hanenfuß .
Ranunculus involucro aureo , Ranunckel mit dem guͤldenen

Knopffe .
Ranunculus fl. pleno , gefulite Ranunckel oder Hanenfuß .
Satyrium, Stendelwurtz / Knaben⸗Kraut .
Sedum ſerratum , Haußwurtz mit zaͤhnichten Blaͤttern .
Serpentaria Americana trifolia , dreyblaͤtterichte Amer ica niſche

Schlangen⸗oder Drachen⸗Wurtz .
Veronica major & minor , groſſer und kleiner Ehren⸗Preiß .

Voeronica erecta , geraderaufrecht ſtehender Ehren⸗Preiß .
Voinca -

pervinca , Sinn - oder Wintergruͤn .
Violæ , Violen / braune Veilgen .

Viola
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Viola Trinitatis ſeu Tricolor lutea & vulgaris , gelbe und gemeine
Dreyfaltigkeit Bluͤmlein oder Freyſamkraut .

Bewaͤchſe welche leichtes undtruckenes
Erdreich lieben .

Abrotonum mas & fœmina , Stab : oder Schoß⸗Wurtz / Maͤnn⸗Gewaͤchſe
lein und Weiblein . die leichte

Geniſta Hiſpanica, Spaniſcher Ginſt oder Faͤrber⸗Blumen . 84
Majorana , Majoran . ne Erde lie⸗

Rosmarinus , Rosinarin .
3

Das XX . Capitel /
Welche Zeiten in dem Jahredie beſtenſeyn

die Saamen zu ſaͤen .

DzesSaamen koͤnnen zu unterſchiedenen Zeiten des Jahrs Von der

geſaet werden / dochmuͤſſen einige nothwendiger Weiſe in rechten Zeit
dem Fruͤhling / andere in dem Herbſte/ andere zu andern Zeiten / 1

wie hernach ſoll gezeiget werden / in die Erden kommen / dieſes zu ſaͤen .

verſtehet ſich von denen Saamen / welche man kennet ; dann was

die andern / welche man noch nicht kennet / betrifft / als wann man

deren aus fremden Landen bekaͤme/ die noch keinen Namen haͤt⸗
ten/ oder wann es Gewaͤchſe waͤren/ ſo uns noch unbekandt/ muͤ⸗
ſte man ſie in ſolchem Falle in drey gleiche Theile eintheilen/ den ei⸗

nen Theil davon in dem Herbſte in das Land oder in Toͤpffe ſaͤen/
die zwey andere Theile aber in dem Fruͤhlinge/ einen in das Land

oder in Toͤpffe; den andern aber in ein Miſtbethe / wie man mit

denen Pflantzen / die dem Reiffen unterworffen ſind / zu thun
pfleget . Dieſes iß das einige Mittel ſte ſicher aufzubringen:
Dann wuͤrde man ſie alle in einer Zeit ſaͤen/ und es e . die
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